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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


* 
Nro, 6. Marienwerder, 
Die Nummer 4 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2142 die Ecklärung, betreffend die Ver⸗ 
längerung des beſtehenden Handelsproviſoriums zwi⸗ 
ſchen dem Reich und Spanien (Reichs⸗Geſetzbl. S. 109) 
auf die Zeit bis einſchließlich zum 31. März 1894. 
Vom 22. Januar 1894; unter 
Nr. 2143 die Bekanntmachung, betreffend den 
Markenſchutz in Bulgarien. Vom 27. Januar 1894 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
1) Vekanntmachung 
die 39. Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom 
Jahre 1855 betreffend. 


In der vom 15. d. Mts. bis h 
wart eines Notars öffentlich bewirkten 39. Verlooſung 
der Staats⸗Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf 
diejenigen 5000 Schuldverſchreibungen, welche zu den 
am 15. September v. J. gezogenen 50 Serien ge⸗ 
hören, die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prä⸗ 
mien gefallen. 

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 2. April 
d. J. ab bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe, Tauben⸗ 
ſtraße 29 hierſelbſt, gegen Quittung und Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheine Reihe V Nr. 7 über die Zinſen vom 1. Apri 
1893 ab, welche nach dem Inhalte der Schuldver⸗ 
ſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Prämien können auch bei den Negierungs⸗ 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreis- 
kaſſe in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke 
ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen einer 
dieſer Kaſſen ſchon vom 1. März d. J. ab einzureichen, 
welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 
zahlung vom 2. April d. J. ab bewirkt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinsſcheine wird vom Prämienbe⸗ 
trage zurückbehalten. 

Formulare zu den 
gedachten Kaſſen une 


eute in Gegen: 


Quittungen werden von den 
utgeltlich verabfolgt. 


den 7. Februar 1894. 


1894. 


N Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld- 
verſchreibungen über die Prämien⸗Zahlungen nicht ein⸗ 
laſſen. 
Zugleich werden die Beſitzer noch rückſtändiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und 
gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten 
Serien, zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die 
baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, den 18. Januar 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
2) Auf Grund des $ 136 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195) erlaſſen wir für den Umfang des ge⸗ 
ſammten Staatsgebiets folgende 
Polizei⸗Verordnung 

betreffend die Verſendung von Sprengſtoffen 
und Munitionsgegenſtänden der Militär— und 

Marineverwaltung auf Land- und 

Wafferwegen.*) 
(Sprengſtoff-Verſendungsvorſchrift.) 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 

Bei Verſendungen von Sprengſtoffen und Mu⸗ 
nitionsgegenſtänden der Militär: und Marineverwaltung 
auf Land- und Waſſerwegen ohne militäriſche Beglei⸗ 
tung ſind die Beſtimmungen der von uns unter dem 
19. October 1893 erlaſſenen Polizeiverordnung, be: 
treffend den Verkehr mit Sprengſtoffen, mit der Ein⸗ 
ſchränkung maßgebend, daß die vorſchriftsmäßige Ein- 
richtung, Bezeichnung und Verpackung der Behälter 
durch den ſeitens der abſendenden Behörde ausgefertigten 
Frachtſchein als nachgewieſen anzuſehen iſt und nicht 
der polizeilichen Prüfung unterliegt. 5 

Für alle unter militäriſcher Begleitung ſtattfin⸗ 
denden Verſendungen von Sprengſtoffen und Munitions- 
gegenſtaͤnden der Militär⸗ und Marineverwaltung auf 
Land⸗ und Waſſerwegen gelten die vorerwähnten Be⸗ 
ſtinmungen nach Maßgabe der nachſtehend zu den 
einzelnen Paragraphen aufgeführten Zuſatzvorſchriften. 


Die Beſtimmungen über die Verſendung von Spreng⸗ 
hoffen und Munitionsgegenſtäuden der Militär⸗ und Marine 
verwaltung auf Eiſenbahnen ſind in den Militär⸗Transport⸗ 
Ordnungen für Eiſenbahnen vom 26. Januar 1887 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 9) und vom 11. Februar 1888 (Reichs⸗Geſetzblatt 
©. 23) enthalten. 


* 
’ 


Ausgegeben in Marienwerder am 8. Februar 1894. 


Welchen Sendungen ein militäriſches Begleit- 
kommando beizugeben iſt, ſowie die Zuſammenſetzung 
und Stärke des letzteren, beſtimmt die Militär⸗ bezw. 
Marinebehörde. 

Zu §§ 2 und 3. a) Die Beſtimmungen, be⸗ 
treffend den Verkehr mit Sprengſtoffen, und die nach⸗ 
ſtehenden Vorſchriften kommen nur in Anwendung bei 
denjenigen Sprengſtoffen und Munitionsgegenſtänden, 
welche in Ausführung des § 35 Ziffer 7 der Militär: 
Transport » Ordnung ſür Eiſenbahnen im Frieden 
(Friedens⸗Transport⸗Ordnung) vom 11. Februar 1888 
(Reichsgeſetzbl. S. 23) von den vereinigten Ausſchüſſen 
des Bundesraths für das Landheer und die Feſtungen 
und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen jeweilig 
als „zur Gefahrenklaſſe gehörig“ bezeichnet ſind, ſowie 
bei allen von der Militär- und Marineverwaltung zu 
Verſuchszwecken beſtimmten, noch nicht eingeführten 
Sprengſtoffen und Munitionsgegenſtänden; dieſelben 
finden jedoch keine Anwendung bei denjenigen der vor⸗ 
bezeichneten Sprengſtoffe und Munitionsgegenſtände, 
welche in Taſchen oder Torniſter der Mannſchaften 
verpackt oder in Kriegsfahrzeuge oder auf Kriegsſchiffe 
verladen ſind. Dieſe, ſowie alle übrigen in der Mili⸗ 
tär⸗ und Marineverwaltung eingeführten Sprengſtoffe 
und Munitionsgegenſtände unterliegen bei der Ver⸗ 
ſendung unter militäriſcher Begleitung weder dieſer 
Vorſchrift nach den Eingangs gedachten Beſtimmungen. 

b) Die Einholung der Genehmigung der Landes⸗ 
polizeibehörde zur Verſendung, Aufbewahrung und Ver⸗ 
ausgabung von im § 2 nicht aufgeführten, zu Ver⸗ 
ſuchszwecken beſtimmten Sprengſtoffen ꝛc. iſt nicht 
erforderlich. 

Zu § 4. a) Dem Präſidenten jeder Regierung, 
durch deren Bezirk die Sendung geht, iſt von der ab— 
ſendenden Behörde die betreffende Marſchroute und die 
Größe der Sendung mitzutheilen. Der Regierungs— 
präſident hat die betheiligten Unterbehörden anzuweiſen, 
die erforderlichen Anordnungen zum ſchnellen und 
ſicheren Fortkommen der Sendung zu treffen. 

Wird der Stadtkreis Berlin berührt, ſo iſt die 
Mittheilung an den dortigen Polizeipräſidenten zu 
richten, welcher das Erforderliche zu veranlaſſen hat. 

Außer dieſer Benachrichtigung erhalten die Bolizei- 
behörden der Durchzugsorte kurz zuvor auch noch eine 
Mittheilung durch den Führer des Begleitkommandos 
über den Zeitpunkt des Eintreffens der Sendung am 
Orte. 

Bei Verſendungen, welche in einem Tage zur 
Ausführung kommen, ſind ſeitens der abſendenden Be- 
hörde nur die betheiligten Ortspolizeibehörden in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, worauf dieſe die für die Sicherung und 
ungehinderte Durchführung der Sendung erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen haben. 

Eine Benachrichtigung der Polizeibehörden erfolgt 
nicht, wenn das Gewicht der Sendung weniger als 
250 kg beträgt, und ferner nicht bei allen Verſen⸗ 
dungen innerhalb der Garniſonen und der zu denſelben 
gehörigen Anlagen. In dieſen Fällen hat die Militär⸗ 
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behörde allein die nöthigen Sicherheitsmaßregeln zu 
treffen. Wenn unter beſonderen Umſtänden auch hier⸗ 
bei die Hülfeleiſtung der Polizeibehörde erwünſcht iſt, 
ſo hat dieſe auf Anſuchen der Kommandantur bezw. 
des Garniſonälteſten die Unterſtützung zu gewähren. 

b) Der Vorlage des Frachtſcheins an die Orts⸗ 
polizeibehörde des Abſendeortes zur Viſirung bedarf es 
nicht, auch darf von dieſer Behörde die Vorlage der 
beſcheinigten Lieferſcheine nicht verlangt werden. 

Zu § 5. Die Vorſchrift dieſes Paragraphen 
findet auf Sendungen der Militär- und Marinever⸗ 
waltung nicht Anwendung. 

Zu § 6. a) Die in der Armee und Marine 
vorgeſchriebenen Packgefäße für Sprengſtoffe und Mu⸗ 
nitionsgegenſtände, einſchließlich der Geſchoßkörper mit 
ſicherndem Abſchluſſe der Sprengladung, ſind nach ihrer 
Beſchaffenheit, der Art ihrer Verpackung und Inhalts: 
bezeichnung und dem Gewichte als den Beſtimmungen 
entſprechend zu erachten. 

b) Das loſe Kornpulver braucht vor der Ver: 
packung in Tonnen oder Kiſten nur dann in leinene 
Säcke geſchüttet zu werden, wenn die Beförderung 
länger als einen Tag dauert. 


II. Beſondere Beſtimmungen für den 
f Lan dverkehr. 


Zu $ 8. Wenn das Verladen oder Abladen 
ausnahmsweiſe an einer anderen Stelle als vor der 
Fabrik oder dem Lagerraum oder innerhalb dieſer 
Räume geſchehen ſoll, ſo iſt ſeitens der Kommandantur 
beziehungsweiſe des Garniſonälteſten die Genehmigung 
der Polizeibehörde hierzu einzuholen und von letzterer 
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung an der Lade⸗ 
ſtelle erforderliche Polizeimannſchaft zu ſtellen. 

Zu § 9. a) Das für die Verladung von Ton⸗ 
nen vorgeſchriebene Zwiſchenlegen von Haar- oder Stroh: 
decken kann durch ein Umwickeln der einzelnen Tonnen 
mit Strohbändern erſetzt werden. 

5) Zwiſchen die Kiſten und Körbe mit geladenen 
Geſchoſſen brauchen Haardecken oder andere Mittel nicht 
gelegt zu werden, nur oberhalb iſt die Ladung mit 
Haardecken zu bedecken. 

Zu §§ 12 und 13. a) Den von den Begleit⸗ 
kommandos militäriſcher Sendungen von Sprengſtoffen 
und Munitionsgegenſtänden behufs Verhütung der Ge: 
fährdung der Sendungen ergehenden Aufforderungen 
zu Handlungen oder Unterlaſſungen — insbeſondere 
zum Anhalten, zum langſamen Vorbeifahren oder Vor⸗ 
beireiten, zum Ausweichen, zum Unterlaſſen des Rauchens, 
zum Auslöſchen von Feuer — haben Wagenführer, 
Reiter und andere Perſonen ungeſäumt Folge zu 
leiſten. 

Zuwiderhandlungen werden, unbeſchadet des 
nöthigenfalls von den Begleitkommandos zur Anwen: 
dung zu bringenden unmittelbaren Zwanges, nach 
§ 367 Nr. 5 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche 
Reich (Reichs-Geſetzbl. von 1876 S. 115) beſtraft. 

b) Entgegenkommende oder den Transport ein⸗ 


holende Fuhrwerke oder Reiter müſſen den mit Spreng- 
ſtoffen ꝛc. beladenen Wagen ganz ausweichen. 

e) Dem Führer des Begleitkommandos iſt es 
geſtattet, erforderlichenfalls neben den mit Spreng: 
ſtoffen ꝛc. beladenen Wagen in ſchneller Gangart zu 
reiten. 

d) Beſteht die Sendung aus einer größeren Anz 
zahl von Wagen, ſo können Gruppen von zwei bis 
drei Wagen gebildet werden, in welchen die einzelnen 
Wagen nur 10 m Abſtand halten; die Gruppen muüſſen 
jedoch in mindeſtens 50 m Entfernung von einander 
bleiben. 

Zu § 15. Die Fuhrwerke müſſen von Eiſenbahn⸗ 
zügen oder geheizten Lokomotiven mindeſtens 300 m 
entfernt bleiben. 

Bei Wegeſtrecken, auf welchen wegen der gleich: 
laufenden Richtung der Eiſenbahn und des Weges oder 
wegen des Verkehrs auf der Bahn der vorſtehenden 
Vorſchrift nicht genügt werden kann, iſt der Eifenbahn- 
behörde, der die unmittelbare Betriebsleitung der be⸗ 
treffenden Strecke obliegt, durch die abſendende Be⸗ 
hörde von dem beabſichtigten Transporte Mittheilung 
zu machen. 

Die Eiſenbahnbehörde hat dann die zur Beſeiti⸗ 
gung der Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen. 

Zu § 18. Die Anzeige über eine Sendung, deren 
weitere Beförderung bedenklich ſcheint, iſt ſeitens des 
Führers des Begleitkommandos in Garniſonorten der 
Kommandantur beziehungsweiſe dem Garniſonälteſten 
und nur an anderen Orten der Polizeibehörde zu er⸗ 
ſtatten; dieſe Stellen haben dann das zur gefahrloſen 
weiteren Behandlung der Sendung Nöthige zu ver: 
anlaſſen. 

Die Zuziehung eines von dem Abſender zu ent 
ſendenden Sachverſtändigen zu fordern oder die Ver- 
nichtung der Sendung anzuordnen, iſt die Polizeibehörde 
nicht befugt. 

Zu § 19. Bei der Verſendung von Spreng⸗ 
ſtoffen und Munitionsgegenſtänden von nicht mehr als 
35 kg Bruttogewicht haben von den Vorſchriften dieſes 
Abſchnitts nur die Zuſatzvorſchriften zu 88 8 und 9 
Gültigkeit. 


III. Beſondere Beſtimmungen für den 
Waſſerverkehr. 

Zu $ 21. Die vorſtehenden Zuſatzvorſchriften zu 

88 8, 9, 12 und 13 (Punkt a) 15, 18 und 19 finden 

auch für den Waſſerverkehr Anwendung. 

Zu 8 23. Die mit Sprengſtoffen 2c. beladenen 
Kähne ſind vor allen anderen Kähnen durch die Schleuſen 
zu ſchaffen. 

. Ein gleichzeitiges Durchſchleuſen anderer Kähne 
mit den mit Sprengſtoffen beladenen iſt unſtatthaft. 


IV. Schlußbeſtimmung. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. April 
1894 in Kraft, mit welchem Tage die von den Miniſtern 
des Innern und für Handel und Gewerbe unter dem 
5. November 1888 erlaſſene, ſowie alle von den Re⸗ 
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gierungspräſidenten und Bezirksregierungen bisher er— 
laſſenen, denſelben Gegenſtand regelnden Polizeiverord— 
nungen unwirkſam werden. 
Berlin, den 23. December 1893. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Braunbehrens. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
v. Wendt. 


Verordunnugen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Ra guſe in Roſenfelde zum dritten Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Peterswalde, Kreiſes Schlochau, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 1. Februar 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 
4) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattbekannt⸗ 
machung vom 17. Februar 1892 (A. Bl. S. 36) 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
angelegenheiten dem praktiſchen Arzt Dr. Schlee in 


85 
— 


Lautenburg die einſtweilige Verwaltung der Kreis⸗ 


wundarztſtelle des Kreiſes Strasburg W./ Pr. noch auf 
Weiteres übertragen hat. 
Marienwerder, den 3. Februar 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Stationirung 

der Landbeſchäler im Jahre 1894. 
Im Regierungsbebirk Marienwerder werden in 
dieſem Frühjahr und zwar in den erſten Tagen des 
Monats Februar auf den nachbezeichneten Stationen 
Beſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts 
aufgeſtellt werden und kann die Stutenbedeckung bald 
nach dem Eintreffen der Hengſte unter den in jedem 
Stationsſtalle aushängenden Bedingungen beginnen. 


5) 


Zahl 
der 
Beſchäler. 


Bemerkungen. 


& Stationsort. 


11 Skietz. Flatow. 2 
2) Pottlitz. 75 2 
3] Sypniewo. 5 2 
Al Damnitz. Schlochau. 3 
5 Richenwalde. 5 2 
61 Heinrichswalde. 15 2 
7 Oſterwick. Konitz. 3 
8J Karßin. 77 2 
9 Hohenſtein. Dt. Krone. 2 
101 Kl. Wittenberg. 55 4 


Labes, den 19. Januar 1894. 
Der Geſtüt⸗Direktor. 
v. Maſſenbach. 


= 8 


ze 


ufommen: 


) 
ber preußiſchen Grenzorte, an denen die Uebernahme der von Oldenburg herkommenden Aus- oder 


S 


Bezeichnung 
des preußiſchen 


Uebernahmeorts. 


2. 
Geeſtemünde 
Achint 
Syke 
Syke 
Diepholz 
Hunteburg 
Berſenbrück 
Quakenbrück 
Sögel 
Leer 
Wittmund 
Wilhelmshaven 
Neuſtadt i. H. 
Plön 
Lütjenburg 
Travenort 
Reinfeld 
Kirn 


St. Wendel 


Vorſtehende mit der Großherzoglich Oldenburgiſch 


zeichnung der beiderſeits 


Bezeichnung des Kreiſes und 
Regierungsbezirks, worin der preußiſche 


Uebernahmeort belegen iſt. 


3. 


Kreis Geeſtemünde 
Regierungsbezirk Stade 
Kreis Achim 
Regierungsbezirk Stade 
Kreis Syke 
Regierungsbezirk Hannover 
desgl. 


Kreis Diepholz 
Regierungsbezirk Hannover 
Kreis Wittlage 
Regierungsbezirk Osnabrück 
Kreis Berfenbrüd 
Regierungsbezirk Osnabrück 
desgl. 


Kreis Hümmling 
Regierungsbezirk Osnabrück 
Kreis Leer 
Regierungsbezirk Aurich 
Kreis Wittmund 
Regierungsbezirk Aurich 
Kreis Wittmund 
Regierungsbezirk Aurich 
Kreis Oldenburg 
Regierungsbezirk Schleswig 
Kreis Plön 
Regierungsbezirk Schleswig 
desgl. 


Kreis Segeburg 
Regierungsbezirk Schleswig 
Kreis Stormarn 
Regierungsbezirk Schleswig 
Kreis Kreuznach 
Regierungsbezirk Coblenz 
Kreis St. Wendel 
Regierungsbezirk Trier 


Bezeichnung 
der preußiſchen Uebernahme, 
bezw. Uebergabe⸗Behörde. 


— — ——— — 


4. 


Polizeiverwaltung (Hülfsbeamter) in 

Geeſtemünde 
Landrathsamt in Achim 
Landrathsamt in Syke 

desgl. 

Landrathsamt in Diepholz 
Landrathsamt in Wittlage 
Landrathsamt in Berſenbrück 
Polizeiverwaltung in Quakenbrück 
Landrathsamt in Sögel 
Polizeiverwaltung in Leer 
Landrathsamt in Wittmund 
Hülfsbeamter des Landrathsamts 

Wittmund in Wilhelmshaven 
Polizeiverwaltung in Neuſtadt i. H. 
Polizeiverwaltung in Plön 
Polizeiverwaltung in Lütjenburg. 
Amtsvorſteher in Travenort 
Polizeiverwaltung in Reinfeld 
Bürgermeiſter in Kirn 


Bürgermeiſter in St. Wendel 


en Regierung vereinbarte Zuſammenſtellung der 


oder Durchlieferungstransporte ſtattfindet, und der entſprechenden oldenburgiſchen 


betheiligten Behörden gebracht. 
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Marienwerder, den 3. Februar 1894. 


Am 1. Februar d. Js. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuches enthaltend 
die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich 
der Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge 
der Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von 


Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch 
Poſt⸗ und Dampfſchiffsverbindungen. Angaben über 
Rundreiſe⸗ und Sommerkarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor 
Mittel⸗ bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 


— 


ſtellung 
Durchlieferungstrausporte ſtattfindet, und der enrſprechenden oldenburgiſchen Grenzorte nebſt Bes 
zuſtändigen Behürden. 


Bezeichnung Bezeichnung des Gerichtsbezirks Bezeichnung 
des entſprechenden und des Anita, der oldenburgiſchen eee 
oldenburgiſchen worin der oldenburgiſche Grenzort Uebergabe⸗ bezw. Ueber Bemerkungen. 
Grenzorts. belegen iſt. nahme⸗Behörde. 


— ——— — . — — PEFEEEEEESEERSEEEEEENEE 
5. 5 8 T. 5 


Nordenham bezw. Bezirk des Amtsgerichts und Amts[Amt Budjadingen in Ell-Fährbetrieb. 


Ellwuͤrden Butjadingen würden 
Delmenhorſt Bezirk des Anitsgerichts und Amts Amt in Delmenhorſt Eiſenbahnverbindung 
Delmenhorſt über Bremen. 
Delmenhorſt Bezirk des Amtsgerichts und Amts Amt in Delmenhorſt unſtſtraße. 
Delmenhorſt 
Wilbeshauſen Bezirk des Amtsgerichts und Amts Amt Wildeshauſen Desgl.! 
Wildeshauſen 
Vechta wi des Amtsgerichts und Amts Amt in Vechta Desgl. 
Vechta 
Vechta Bezirk des Amtsgerichts und AmtsſAut in Vechta Desgl. 
Vechta. 
Vechta Bezirk des Amtsgerichts und AmtsſAntt in Vechta Desgl. 
Vechta 
Cloppenburg Bezirk des Amtsgerichts und Amts[Aut in Cloppenburg Eiſenbahn verbindung. 
Cloppenburg 
Cloppenburg Bezirk des Amtsgerichts und Amts[Amt in Cloppenburg unſtſtraße. 
Cloppenburg N 
Oldenburg Bezirk des Amtsgerichts und derſStadtmagiftrat in Olden Eiſenbahnverbindung. 
Stadt Oldenburg burg 
Jever Bezirk des Amtsgerichts und derſMagiſtrat in Jever Desgl. 
Stadt Jever 
Varel Bezirk des Amtsgerichts und derſStadtmagiſtrat in VarelfEiſenbahn verbindung. 
Stadt Varel 
Eutin Bezirk des Amtsgerichts und der Stadt [Stadtmagiſtrat in Eutin 
Eutin, Fürſtenthum Lübeck 
Eutin Bezirk des Amtsgerichts und der Stadt Stadtmagiſtrat in Eutin 
\ Eutin, Fürſtenthum Lübeck 
Eutin Bezirk des Amtsgerichts und der Stadt[Stadtmagiſtrat in Eutin 
Eutin, Fürſtenthum Lubeck 
Eutin Bezirk des Amtsgerichts und der StadtſStadtmagiſtrat in Eutin 
Eutin, Fürſtenthum Lübeck 
Eutin Bezirk des Amtsgerichts und der Stadt[Stadtmagiſtrat in Eutin 
Eutin, Fürſtenthum Lübeck 
Oberſtein Bezirk des Amtsgerichts und Bürger⸗Bürgermeiſter in Ober⸗Eiſenbahnverbindung. 
meiſteramts Oberſtein ſtein 
Birkenfeld Bezirk des Amtsgerichts und Bürger ⸗[Bürgermeiſter in Birken-Desgl. 
meiſteramts Birkenfeld feld 


n. ßiſchen Grenzorte, an denen die Uebernahme der von Oldenburg herkommenden Aus- 
Grenzorte, nebſt Bezeichnung der beiderſeits zuſtändigen Behörden wird hierdurch zur Kenntniß der 
N Der Regierungs⸗Präſident. 

von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 8) Verzeichni ß 

N Pre te ee e ee 5 : Er 

zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. der ſeit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocial⸗ 

Bromberg, den 25. Januar 1894. demokratiſchen Druckſchriften. 
Königliche Ciſenbahn-Direction. f (Fortſetzung.) 
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us 


E 
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1 Yun die arbeitende Bevölkerung in 
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88 131, 185, 200 

Schleſien und Poſen! Landleute, Str.⸗G.⸗B. 
Handwerker, Arbeiter! Schweres 
habt Ihr erduldet u. ſ. w. (Flug⸗ 
blatt.) 

1124Geſpräche zwiſchen einem Landmann 
und einem Socialdemokraten — 
ſiehe Nr. 92 des Verzeichniſſes. 

1130ichtſtrahlen⸗ Blätter für volksver⸗ 
ſtändliche Wiſſenſchaft und atheiſti⸗ 
ſche Weltanſchauung, Heft 8. Jahr⸗ 
gang 3, der Artikel „Unſere Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung.“ S. 349— 353. 


Beſchlagnahme 
wieder aufgehsben. 


Vergehen gegen das 
Preßgeſetz. 


1140Desgl. Heft 5. Jahrgang 3 der Ar- Vergehen gegen die öffent⸗ 


liche Ordnung. 
8 184. St.⸗G.⸗B. 


tikel: „Ein allgemeiner Wohlſtand.“ 
S. 191-196. 

115[Desgl. Heft 20 vom Jahre 1891 die 
Artikel: „Wie Fürſten ſich amt: 
ſiren.“ S. 635-637 und „Zur 
Keuſchheit der Nonnen.“ S. 638 
bis 639. 

1160Desgl. Heft 21 vom Jahre 1891 die 
Artikel: „Prinz von Wales.“ Seite 
667-639. „Blutſchande in der 
Statthalterei Gottes.“ S. 670 bis 
671 und „Hurenzins in der Statt⸗ 
halterei Gottes.“ S. 671672. 

1170 Die Rundſchau, Monatsausgabe des 
„Volkswille“ Nr. 1, Hannover 
1893, ſiehe Nr. 82 des Verzeichniſſes. 

118][Max Kegels Socialdemokrat. Lieber: 
buch. (Mit Bundesliedern) — 1891 
und zwar die Lieder: „Arbeiter⸗ 
bundeslied.“ S. 17—19. „Fahnen: 
lied.“ S. 20— 21. „Volksgeſang.“ 
S. 23—24. „Der letzte Krieg.“ 
S. 35 —37. „Arbeiterbundeslied.“ 
S. 41—42. „Männer haltet feſt 
zuſammen.“ S. 47—48 u. „Volle: 
geſang.“ S. 6768. 

119, Der Socialiſt“ — Nr. 23 vom 
Jahre 1893 (Hauptblatt.) 

1200, Der Socialiſt“ — Nr. 34 (Haupt: 
blatt.) Nr. 37. Nr. 39 (Beilage.) 
Nr. 40 (Hauptblatt und Beilage 
vom Jahre 1892.) 

1210,Vorwärts“ — Nr. 189, 232, 237 
und 245 vom Jahre 1892. | 


desgl. 


Beſchlagnahme 
wieder aufgehoben. 


9 130. StGB. 


8 110. St. G. B. 

8 20° R. Pr.⸗G. 

88 110, 141, 42 
St.⸗G.⸗ B. 


Beleidigung. 


8.8 8 5 ; = 58 Behörde, von welcher die Beſchlag⸗ 

* = h 9 

8 s Au BEN Verletztes Geſetz. nahme ausgegangen bezw. 
SIE ſchrift. ela 

SA eſtätigt iſt. 
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Aintsgericht Breslau. 
— 12. 10. 93. — 


Landgericht Göttingen. 
— 20. 9. 93. — 


Landgericht 1 Berlin. 
J. Ferienſtrafkammer. 


ud. ga 


desgl. 
— 13. 9. 93. — 


Landgericht I Berlin. 
1. Strafkammer. 
— 25. 9. 93. — 


desgl. 


Landgericht Göttingen. 
Strafkammer 2. 
— 18. 9. 93. — 

Landgericht I Berlin. 
3. Strafkammer. 

— 18./25. 9. 93. — 


3. Strafk. 
Landgericht J Berlin. 

9. Strafkammer. 

— 3. 5. 93. — 


Landgericht I Berlin. 
— 1. 11. 93 


1. Strafk. 


Landgericht J Berlin. 
— 19. 5. 9 


Vorſtehende Fortſetzung des Verzeichniſſes der ſeit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Druckſchriften wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 29. Januar 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 


9 


) Dem früheren Lehrer Kroll z. Z. in Rehberg, 
Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
Marienwerder, den 26. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

10) Den Fräulein Lydia Teichert in Gr. Albrechtau, 
Kreis Roſenberg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 


fungiren. 


Marienwerder, den 29. Januar 1894. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

11) Dem Fräulein Johanna Gaedtke in Limbſee, 


1 


Dieſe Vereinigung tritt von ſofort ab in Kraft. 
Konitz, den 20. Januar 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
15) Dem Fräulein Franziska Kempny in Grodziezno, 


Kreis Löbau, iſt die Erlaubniß eriheilt, im diesſeitigen 


Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 26. Januar 1893. 


Königliche Regierung, 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Dem Fräulein Louiſe Neumann in Louiſenthal, 
Kreis Roſenberg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 


ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 


fungiren. 


Kreis Roſenberg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 


ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 1 
7 


Marienwerder, den 1. Februar 1894. 


Königliche Regierung, 


Abtheilung für Kirchen- und Schulmeſen. 


Bekanntmachung. 


ſungiren. 
Marienwerder, den 27. Januar 1894. Für die in den nachſtehenden Zuſammenſtellungen 
Königliche Regierung, näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
12) Dem Fräulein Gertrude Schwittay in Tütz und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
ift die Erlaubniß ertheilt, die in Tütz beſtehende Fa⸗ in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
milienſchule zu leiten und in derſelben zu unterrichten. die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
Marienwerder, den 25. Januar 1894. beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
Königliche Regierung, aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
13) Dem Fräulein Marie Gonska in Montowo, rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
Kreis Löbau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigenſſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt 
Marienwerder, den 26. Januar 1894. geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn dle 
Königliche Regierung, Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ſtattfindet. 
14) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Erlaſſes vom 18. December 1893 zu genehmigen geruht, Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
daß der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Brodda mit der zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Landgemeinde Hutta vereinigt werde. Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 


Zur Aus fer , ‚co . 
tigung der Die Rückbe⸗ 


Die Frachtbegünſtigung 


Art der Austellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ , 
auf den gung ſind niuß erfo 15 

2 für Strecken der | ermächtigt: | innerha 

I \ 
1. Geflügel⸗Ausſtellung. Berlin. 19. bis 24. [Geflügel, ſowie Preußiſchen Aus⸗ 4 Wochen 
Januar d. J.] Geräthe und | Stahtsbahnen ſtellungs⸗ =} 
Erzeugniſſe der und Reichsbah⸗[Kommiſſion. = 
Geflügelzucht. nen in Elſaß⸗ S 
4 Lothringen. = 
2. Desgl. Dresden. | 2. bis 5. desgl. Preußiſchen desgl. 4 Wochen FR 
Februar d. J. Staatsbahnen. 3 
3. Kunſt-⸗Ausſtellung. Wien. 1. März bis] Kunſtgegen- Preußiſchen, desgl. 4 Wochen un 
31. Mai d. J. ſtände. Staatsbahnen 2 
und Reichsbah⸗ 80 
nen in Elſaß⸗ a 
* Lothringen. 8 

4. Kaninchen⸗Ausſtellung. Dresden. 24. bis 27.] Kaninchen. Preußiſchen desgl. 4 Wochen 

März d. J. Staatsbahnen. 


Bromberg, den 26. Januar 1894. Königliche Eiſenbahn Direction. 


— 


zur — 


Zur Ausfer SIR, £ 
tigung der Die Rückbe⸗ 


Die Frachtbegünſtigung | 


Ort der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ . 
für auf den gung ſind milz a gen 
| | 1. ,1,Sitwedfen der ermächtigt: MET halb 


| 
1. Geflügel⸗Ausſtellung. J Weißenfels 3. bis 5. Fe Geflögel, ſowie Preußiſchen [ Ausſtel- 4 Wochen 
./ S. 


\ 
bruar d. Is.] Geräthe und Staatseiſen⸗ lungs⸗Kon⸗ nn 
Erzeugniſſe der bahnen. miſſion. = 
Geflügelzucht. = 
2. Desgl. Lübeck. [3.bis 5. Mär desgl. Preußiſchen desgl. HM Wochen 5 
d. Is. Stkaatseiſen⸗ E 
bahnen, Reichs⸗ 55 
| bahnen in * 
Elſaß⸗Lolhrin — 
gen und Main 10 
Neckarbahn. 8 
3. Desgl. Köln. 10. bis 13. desgl. Preußiſchen desgl. 4 Wochen E 
März d. Is. Sthaatseiſen⸗ * 

| Te | j 

Bromberg, den 31. Januar 1894. Königliche Eiſenbahn-Direktion. 

18) Bekanntmachung. 1 Sr Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Wartze 


Der Bürgermeiſter Rückert in Schloppe iſt zum zu Olleurode zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Amtsanwalt und der Kämmerei-Kaſſen⸗Rendant Kühn Rehwalde beſtellt. 

daſelbſt zum ſtändigen Stellvertreter des Amtsanwalts Im Kreiſe Graudenz iſt der Beſitzer Theodor 
bei dem Königlichen Amtsgericht zu Schloppe für Templin zu Kgl. Rehwalde zum Stellvertreter des 
Behinderungsfälle beſtellt worden. Anitsvorſtehers für den Amtsbezirk Rehwalde ernannt. 
Poſen, den 26. Januar 1894. Int Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſitzer 
Der Königl. Oberſtaatsanwalt. und Hauptmann d. L. Gropius in Hohenſtein zum 

19) Ausweiſung von Ausländern aus dem Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Petzuick ernannt. 
eichsgebiet. g Die Wahl des Väckermeiſters Leopold Penke 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Zempelburg 

1. Wilhelm Golla, ane e geboren am 6. Ja- iſt beſtätigt worden. 
nuar 1862 zu Katharein, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ > 840 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehorig ebendaſelbſt, wegen *¹ Erledigte Schulſtellen. 

Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Die 2. Schullehrerſtelle zu Stangenwalde, Kreis 
Präsident zu Oppeln, vom 6. Dezember v. J. Roſenberg, iſt erledigt. 

2. Maria Gracias, unverehelichte, geboren am 19. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
März 1855 zu Predmueſti, Bezirk Politſchka, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulpatron, Magiſtrat zu 
gerne vom e 11 Re: Viſchofswerder, zu melden. 
ierungs⸗Präſident zu Oppeln, vom 8. Dezbr. v. J. e ae 

20) gierung * rn PAR Aae ee zu Kl. Rehwalde, 
Angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſtent Sommer aus Le ee e, cn eg; 0 4 
Öfhteburg als Telegraphenaſſiſtent in Konitz (Weſtpr.). e e ee ahl, * % 1188 
Verſetzt iſt: der Poſtverwalter Friedemann eee e eee n 
2 en 8 ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
in Firchan nach Königsberg (Pr.). Herrn Lange zu Neumark zu melden 
Geſtorben iſt: der Poftfeeretaiv Thiel in Nene 5 8 


Konitz (Weſtpr.). | Die Schullehrerſtelle zu Loſſinni, Kreis Konitz, 
Etatsmäßig angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſtent Tro m- iſt erledigt. 1 
mer als Poſtverwalter in Gottersfeld. N Lehrer katholiſcher Koufeſſton, welche ſich um die⸗ 


Im Kreiſe Konitz iſt der Königliche Oberförſter ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Ehlert zu Laska zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
bezirk Groß Chelm ernannt. Herrn Dr. Jonas zu Konitz zu melden. 

(Hierzu eine Nummerliſte und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kauteres Hoſbuchdruckerel. 


